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Der Blick ins Rathaus
Oberbürgermeister Dr. Frank Mentrup

Liebe Mitbürgerin-
nen und Mitbürger,
die Redewendung „per 
aspera ad astra”, sinn-
gemäß übersetzt mit 
„über raue Pfade ge-
langt man zu den 
Sternen“, ist wesent-

lich älteren Datums als die Karlsruhe In-
nenstadt. Aber wäre der antike Dichter 
Seneca, auf den dieser Satz zurückgeht, 
je durch die Kaiserstraße spaziert, hätte 
sie ihm vielleicht als Inspiration dienen 
können. Ohne Zweifel hat unsere Innen-
stadt das Potenzial für Sternenglanz, als 
Mittelpunkt eines Oberzentrums, als Ma-
gnet für die Menschen, die Einkaufen, 
Bummeln, Kulturveranstaltungen be-
suchen oder die Gastronomie genießen 
möchten. Dieses Ziel sollten wir alle nicht 
aus dem Auge verlieren – auch wenn es 
aktuell mancherorts gerade nach einem 
eher steinigen Weg aussehen mag. 
„Schon wieder eine Baustelle“, sagten 
sich vermutliche etliche Karlsruherinnen 
und Karlsruher, als Mitte April der Bag-
ger begann, den Asphalt auf der Nordsei-
te des Marktplatzes aufzumeißeln. Schon 
am Tag darauf wurde offenkundig, wie 
zügig hier die Arbeiten voranschreiten. 
Nach Ausbau der Schienen und Erneue-
rung der Leitungen sollen nach Pfingsten 
bereits die ersten Pflastersteine verlegt 
werden, damit noch vor Ende dieses Jah-
res der Marktplatz dann in seiner kom-
pletten Ausdehnung bis zur Nordseite 
fertiggestellt ist. Parallel dazu geht das 
städtische Tiefbauamt die nächsten Bau-
abschnitte an. Bis Herbst 2025 erstrahlt 
der erste Abschnitt zwischen Adler- und 
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getreten. Die zusätzlichen Sitzmöbel und 
Kübelpflanzen auf dem Marktplatz sind 
ebenso wie die neue Beleuchtung des 
Kronenplatzes erste Aktivitäten im Pro-
gramm „City-Transformation“. In diesem, 
mit Fördergeldern des Bundes unter-
stützten, Projekt wird die zentrale Innen-
stadt in vier Bereiche mit jeweils eigenen, 
spezifischen Zielsetzungen untergliedert. 
Konkret sollen unter Berücksichtigung 
der individuellen Charakteristika die öst-
liche Kaiserstraße als „Kreativ- und Grün-
derquartier“, die zentrale Kaiserstraße 
als „resiliente Einkaufsmeile“, der Markt-
platz als „touristischer Anlaufpunkt“ und 
„Herzstück der City“ sowie der Bereich 
Wald-, Karl-, Herren- und Erbprinzenstra-
ße als „Spezialisten- und Genussviertel“ 
weiterentwickelt werden. Das Ziel der 
„resilienten“, also widerstandsfähigen, 
Einkaufsmeile unterstützen wir aktuell 
mit einem Anmietungsmodell zur Ver-
ringerung des Leerstandes. Ladenlokale 
werden temporär von der Stadt ange-
mietet und für eine Dauer von bis zu 
zwei Jahren vergünstigt an individuel-
le, auf Karlsruhe fokussierte lokale Ge-
schäftskonzepte weitervermietet. Erste 
Vertragsabschlüsse stehen bereits bevor, 
sodass bei sorgfältig ausgewählten Nut-
zungskonzepten eine Win-Win-Situation 
für alle Beteiligten entsteht. 
Ich lade Sie herzlich ein, diesen Trans-
formationsprozess mit Interesse zu be-
gleiten und auf den Spuren des antiken 
Philosophen den Blick zu den Sternen zu 
richten.

Ihr
Dr. Frank Mentrup

Oberbürgermeister

Ritterstraße in neuem Glanz, gut zwei 
Jahre später dann die komplette Fuß-
gängerzone. Die ebenso moderne wie 
einheitlicher Gestaltung steigert die 
Aufenthaltsqualität erheblich, denn auf-
grund der aus unterschiedlichen Epochen 
stammenden Bebauung präsentierte sich 
die Kaiserstraße bisher in sehr hetero-
gener Gestalt. Mit dem durchgehenden 
Pflasterbelag aus Granitplatten und dem 
Zierband mit kleinen Steinen, den gleich-
mäßig verteilten Bauminseln und neuen 
Sitzmöbeln erhält die zentrale Achse un-
serer Stadt künftig ein ruhiges, gleichsam 
durchkomponiertes Erscheinungsbild. 
Die aktuellen Bauarbeiten sind zwar ein 
wichtiger Schritt, aber beileibe nicht der 
einzige Beitrag zur Aufwertung unserer 
Innenstadt. Sie reihen sich vielmehr ein in 
ein ganzes Bündel von Maßnahmen, das 
die durch das Jahrhundertprojekt Kombi-
lösung eröffneten Möglichkeiten nun zu 
einem erfolgreichen Abschluss bringen 
wird. Weitere Bausteine sind beispiels-
weise die Sanierungsgebiete Innenstadt-
Ost und -West. Sie sichern eine geordnete 
Weiterentwicklung des Gebäudebestands 
und ermöglichen insbesondere privaten 
Eigentümerinnen und Eigentümern eine 
klimagerechte Modernisierung ihrer Ge-
bäude. Auch das städtische Leitprojekt 
ÖRMI (Öffentlicher Raum und Mobilität 
Innenstadt) hat bereits Wege aufgezeigt, 
wie sich die Aufenthaltsqualität in der 
Innenstadt weiter steigern lässt. Unter 
dem Motto „Platz für Mehr“ wurden in 
den beiden Reallaboren Passagehof und 
nördliche Karlstraße neue Mobilitäts-
praktiken, Nutzungsszenarien und die 
Neuverteilung des Straßenraums erprobt.
Ein weiterer wichtiger Baustein zur Auf-
wertung der City ist in diesen Tagen be-
reits optisch nach außen in Erscheinung 
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Vom Sommer 2021 bis Frühjahr 2023 gab 
es Vorlagen der Stadtverwaltung, die sich 
von „Die Einführung der Gelben Tonne 
ist alternativlos, da gesetzlich notwen-
dig“ über „Der Erhalt der Wertstofftonne 
ist möglich aber unbezahlbar“ zu „Be-
zahlbar aber teurer als die Gelbe Tonne“ 
wandelten. 
Eine zweite fundierte Stellungnahme der 
AKB vor der Ausschuss-Sitzung und der 
entscheidenden Gemeinderatssitzung im 
März 2023 hatte keinen unwesentlichen 
Beitrag zur Meinungsbildung geleistet 
(Auszüge im Anschluss).
Mit dem Erhalt der Wertstofftonne wird 
verhindert, dass die Mülltrennung noch 
komplizierter wird. Es wird den Men-
schen erspart, ihren stoffgleichen Nicht-
verpackungsmüll, der nicht in der Gelbe 
Tonne hätte entsorgt werden dürfen, se-
parat zu sammeln und zum Wertstoffhof 
zu fahren.
Die Bürgervereine sind auf jeden Fall 
erleichtert, dass uns die Wertstoffton-
ne (vorerst) erhalten bleibt. Der Vertrag 
mit dem Entsorgungsunternehmen läuft 
jetzt mal für 3 Jahre. Wir alle können mit 

Der Fächerblick 
Arbeitsgemeinschaft 
Karlsruher Bürgervereine (AKB)

Die Wertstofftonne 
mit dem roten 
Deckel bleibt
Gelbe Tonne 
abgewehrt

Liebe Karlsruher Mitbürgerinnen und 
Mitbürger,
der Gemeinderat hat in seiner Sitzung 
am 28.03.2023 mit einer knappen Mehr-
heit für den Erhalt der Wertstofftonne 
votiert. Vorausgegangen waren zahlrei-
che Aktivitäten der AKB (Arbeitsgemein-
schaft Karlsruher Bürgervereine) seit 
Sommer 2021. Mehrere Gesprächsrun-
den mit der Stadtverwaltung und eine 
fundierte Stellungnahme der AKB 2021 
brachte Bewegung in den Diskussions-
prozess, obwohl der Gemeinderat sich im 
Sommer 2021 bereits für die Gelbe Tonne 
entschieden hatte.

Vorerst NICHT: die gelbe Tonne
Bildnachweis: www.shutterstock.com

Bleibt uns erhalten: Die Wertstofftonne
Bildquelle: Amt für Abfallwirtschaft, Stadt Karlsruhe
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nis, die bei sofortigem Vertragsabschluss 
im letzten Jahr nicht erzielt worden wäre.
Erfreulich stellen wir fest, dass die Wert-
stofffraktionen LVP (Leichtverpackun-
gen) und SNVP (stoffgleiche Nichtver-
packungen) absolut insgesamt leicht 
zurückgegangen sind, und zwar um 4 %. 
Die Summe der Fehlwürfe ist laut Tabelle 
allerdings nur wegen des Rückgangs PPK 
und Holz gesunken.
Allerdings erscheint der konstante Wert 
für die „sonstigen Fehlwürfe“ nicht plau-
sibel zu sein. Er unterscheidet sich nur 
durch die Rundung nach dem Komma in 
2016 (7.447,00 und 7.447,57). Hat man 
den Anteil der sonstigen Fehlwürfe gar 
nicht untersucht und nur den Wert von 
2016 übernommen? Ist die Vermutung 
falsch, dass nach einer Reduzierung der 
Fehlwurfmenge für PPK und Holz auch 
die sonstigen Fehlwürfe zurückgegangen 
sind?
Sollte der Wert tatsächlich für die sonsti-
gen Fehlwürfe stimmen, macht er einen 
Anteil von ca. 75 % an den gesamten 
Fehlwürfen 2022 aus. So oder so sollte 
er weiter nach den Hauptfraktionen auf-
gesplittet werden, um bei einer zukünf-
tigen Aufklärungskampagne gezielt vor-
gehen zu können.

………..

unserem Entsorgungsverhalten dazu bei-
tragen, den Gegenargumenten für den 
Erhalt der Wertstofftonne den Wind aus 
den Segeln zu nehmen. Werfen Sie bitte 
keinen Rest- und Biomüll in die Wert-
stofftonne, das spart am Ende Geld im 
städtischen Haushalt, das dann an ande-
rer Stelle verwendet werden kann. 

Auszüge aus der Stellungnahme der 
AKB vom 20.3.2023
Die Zweite Stellungnahme der AKB zur 
zukünftigen Wertstoffsammlung wurde 
für den Betriebsausschuss am 23.3.2023 
und den Gemeinderat am 28.3.2023 er-
stellt. Sie wurde an die Fraktionen im Ge-
meinderat Karlsruhe und an das Dezer-
nat 5 gerichtet. Sie orientierte sich an der 
Beschlussvorlage für den Gemeinderat.

…….. Aus der aktuellen Beschlussvorla-
ge wird ersichtlich, dass nicht nur, aber 
auch allein durch Verhandeln mit den 
Betreibern Dualer Systeme (BDS), eine 
deutliche Kostenreduktion erzielt wer-
den konnte. Eine erneute Sortieranalyse 
hatte allein bei PPK (Papier, Pappe, Kar-
ton) und Holz eine merklich geringe-
re Fehlwurfquote ergeben und bei der 
Vergütung der in der Wertstofftonne 
erfassten LVP konnte eine Erhöhung um 
5 % erreicht werden. Eine Kostenerspar-

Quelle: Beschlussvorlage Gemeinderat 28.3.2023 „Sortieranalyse“
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Raum
geben
Wir gestalten Lebensräume – für Menschen mit all 
ihren Bedürfnissen und Ansprüchen. Gemeinschaft 
und Nachbarschaft zu fördern, liegt uns am Herzen. 
Unsere Verantwortung für ökologische Themen 
verlieren wir dabei nie aus den Augen. 

Seit über 100 Jahren gibt es uns nun – und heute 
finden mehr als 30.000 Menschen in einer Volkswohnung 
ihr Zuhause. Wir geben Zukunft Raum.



Stadt Karlsruhe

6 | Der Fächerblick (AKB)

Sperrmüll bereitzuhalten. Selbst wenn 
die BDS von ihrer Linie abweicht und ne-
ben den 240 Liter Behältnissen auch die 
Größe 120 Liter anbietet, müssten über 
8.000 Grundstücke, die bisher Behälter 
mit 80 Litern hatten, Platz für eine grö-
ßere Tonne schaffen und ggfs. Müllboxen 
austauschen. Das wäre immerhin bei fast 
15 % der Wertstofftonnen der Fall.
……….

Forderungen der AKB:
Die AKB im Namen der Bürgervereine 
präzisiert daher ihre Forderungen ge-
genüber dem ersten Positionspapier vom 
15.10.2021 wie folgt:
• Beibehaltung der Wertstofftonne, zu-

mindest für den avisierten ersten Zeit-
raum von 3 Jahren (Ausschreibungsum-
fang).

• Die Beibehaltung ist u.E. kostenneutral 
möglich, indem
o die Kalkulation vervollständigt wird, 
   wie oben ausgeführt
o ggfs. eine leichte Gebührenanpas-
   sung (Größenordnung 3,50 Euro/EW
   p.a.) nach Abschluss einer Pilotphase
   vorgenommen wird.

• Die Stadt entscheidet nach 3 Jahren 
erneut auf Basis verlässlicherer Grund-
lagen, da dann die tatsächlichen Kos-
ten bekannt sind. Bei einer sofortigen 
Systemumstellung wäre eine erneute 
Entscheidung nur noch schwer möglich, 
wenn nicht gar ausgeschlossen.

• Senkung der Fehlwurfquote durch eine 
gezielte Aufklärungskampagne auf Ba-
sis einer qualifizierten Analyse der Fehl-
wurfquote (siehe weiter oben), z. B. 
Fortsetzung des Projektes „Trenn-Diät“ 
von 2019, das als Pilotprojekt in Rint-
heim begonnen wurde. Damit wären 
die Kosten weiter zu senken.

Die Stadtverwaltung errechnet immer 
noch insgesamt ca. 3 Mio. Euro Mehrkos-
ten pro Jahr bei Erhalt der Wertstoffton-
ne gegenüber der Einführung der Gelben 
Tonne.
In dieser „Rechnung“ bzw. Betrachtung 
fehlen allerdings wesentliche Posten, von 
denen hier einige aus Gründen der Trans-
parenz ergänzt werden:
• kompletter Behältertausch 
• Aufwendungen für Abfallberatung 
• sonstigen Fehlwürfe, die dann in die 

„Schwarze Tonne“ wandern. 
• SNVP-Fehlwürfe in die Restmülltonne
Wir denken schon, dass diese Positionen 
sich zusammen mit jährlich mehr als 1,4 
Mio. Euro niederschlagen.
………..

In der Stellungnahme wird abgeschätzt, 
dass mit max. 3,50 Euro pro Einwohner 
und Jahr der bessere Service bei Beibe-
haltung der Wertstofftonne zu finanzie-
ren wäre, mit sinkender Tendenz, wenn 
das Trennverhalten sich verbessern wür-
de.
Gerne wird argumentiert, dass mit der 
Einführung der Gelben Tonne die Recyc-
lingquote erhöht werden könne. 
Dieses Argument wurde in der Stellung-
nahme entkräftet.
Es ist also mehr als fraglich, ob die Nach-
teile, die die Einführung der Gelben Ton-
ne mit sich bringt, wirklich durch den 
Erfolg einer höheren Wiederverwertung 
von Verpackungsabfällen ausgeglichen 
würden.
Behältergrößen: Für die Bürger würde 
die Einführung der Gelben Tonne aber 
nicht nur eine erschwerte Abfallentsor-
gung bedeuten, da SNVP separat ge-
sammelt werden müssten, um diese zur 
Wertstoffstation zu bringen oder für den 
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Meine Zukunft,
mein Depot,
meine Strategie.

Mit unserem Sparkassen-
StrategieDepot auf 
Nummer sicher gehen.
Die exklusiven Leistungen des Strategie-
Depots umfassen: Über 60.000 Fonds und 
ETFs ohne Ausgabeaufschlag handeln, 
monatlich unabhängiges Screening, 
persönliche Betreuungs-, Beratungs- 
und Strategiegespräche, Top-Fonds-Liste 
mit Impulsen und Anlageideen per E-Mail 
sowie regelmäßiges Update zum 
Kapitalmarkt.

sparkasse-karlsruhe.de/strategiedepot

Sicher anlegen. Zukunft leben.

Sternbergstraße 10
76131 Karlsruhe
Tel.  0721 - 783 16 888
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Karlsruher Mess‘
02.06. bis 12.06.2023
Volksfest/Messplatz
Täglich: 14 bis 23 Uhr
Freitags, samstags und
am Familientag: 
Mittwoch, 07.06.2023 bis 24 Uhr
sonn- und feiertags ab 12 Uhr

Stadt Karlsruhe 
Marktamt
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• Joachim Hornuff
• Reimund Horzel
• Marlies Pirlich

Als Kassenprüfer wurden bestätigt:
• Edeltraud Götze
• Wolfgang Seilstorfer

Verabschiedet wurden 3 Vorstandsmit-
glieder. Gebührend hervorgehoben wur-
de die 28-jährige Zugehörigkeit zum 
AKB-Vorstand von Jürgen Gröbel als Bei-
sitzer und Schriftführer.
Anträge wurden zu Themen „Missstände 
im Kitabereich“ und „Heizenergiewen-
de“ behandelt, die von der AKB weiter-
verfolgt werden.

Dr. Helmut Rempp

• Beibehaltung nicht nur der 120 l Behält-
nisse, sondern auch der 80 l Behältnisse

• Beibehaltung des 2-wöchentlichen Lee-
rungszykluses

• Keinen Verlust von Arbeitsplätzen bei 
TSK. Daher sollte die Stadt sich auch um 
die Sammlung und nicht nur um die Be-
hältergestellung bewerben.

Dieses Vorgehen würde eine enorme Zu-
stimmung in der Bürgerschaft hervorru-
fen bzw. eine breite Ablehnung der Gel-
ben Tonne vermeiden.

Im Namen der AG Wertstoffe der AKB: 
Dr. Helmut Rempp

In eigener Sache: Vollversammlung 
mit Vorstandswahlen
Die Arbeitsgemeinschaft Karlsruher Bür-
gervereine (AKB) lud zum 29.3.2023 alle 
25 Bürgervereine zu ihrer regulären 
Frühjahrsvollversammlung ein.
Neben der Vorstellung der Amtsleiter des 
Ordnungs- und Bürgeramt sowie des Am-
tes für Stadtentwicklung, der Herren Ma-
ximilian Lipp bzw. Christoph Riedel stand 
im Zentrum die Neuwahl des Vorstands.

Für den engeren Vorstand wurden 
wieder gewählt: 
• Dr. Helmut Rempp als Vorsitzender und 
• Herbert Müller, als Stellvertreter

Wechsel in den weiteren Ämtern des 
engeren Vorstands
• Karin Armbruster, nicht neu im Vor-

stand, aber jetzt Schriftführerin
• Dr. Andreas Bieberstein, neu im Vor-

stand als Schatzmeister 

Beisitzer: 
• Rolf Apell
• Dr. Markus Dreixler, neu im Vorstand
• Roger Hamann, neu im Vorstand Fortsetzung auf S. 9 im roten Teil

Bäder · Fliesen · Blechnerei 
Heizung · Sanitärtechnik

www.fuller.de
KA Tel. 0721/6130 33

Sie möchten in den 
Karlsruher Bürgerheften werben? 

Mailen Sie uns unter 
buergerhefte@stober-medien.de

oder rufen Sie uns an unter 
0721 97830 18.

Wir beraten Sie gerne.
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„spricht oft mehr als 1.000 Worte“ und 
erleichtert bzw. beschleunigt die Bear-
beitung der Meldung.
Voraussetzung für die Erfassung einer 
Meldung ist die Selbstregistrierung mit 
einer E-Mail-Adresse und einem Pass-
wort. Diese persönlichen Daten dienen 
lediglich der Kommunikation in Bezug 
auf eine erfasste Meldung, werden ver-
traulich behandelt und für keine weite-
ren Zwecke verwendet.
Die neue native KA-Feedback-App steht 
für die Betriebssysteme Android und iOS 
in den entsprechenden App-Stores und in 
der Karlsruhe.App auf dem Marktplatz 
zum Download zur Verfügung.
Neben einer technischen und visuellen 
Erneuerung der Lösung lag der Schwer-
punkt der Neuentwicklung auf einer 
schnellen, einfachen und intuitiven Er-

Amt für Stadtentwicklung – Büro 
für Mitwirkung und Engagement

MitMachStadt. Beteiligungsangebo-
te der Stadt Karlsruhe

KA-Feedback – 
Die Mängelmelder-
App
Gemeinsam für eine 
saubere und 
lebenswerte Stadt
Mit der neuen Mängelmelder-App der 
Stadt Karlsruhe können Bürgerinnen und 
Bürger unbürokratisch und direkt mel-
den, wenn im öffentlichen Raum etwas 
nicht in Ordnung ist, ein Mangel besteht 
oder etwas verbessert werden sollte.
Bei der Erfassung einer Meldung wird 
diese einer entsprechenden Kategorie 
(z.B. Verunreinigungen auf Spielplätzen, 
sichtbehindernder Bewuchs, defekte 
Straßenlaterne oder überfüllter Abfall-
behälter) zugeordnet und damit direkt 
der zuständigen Stelle übermittelt. Zu-
sätzlich müssen der genaue Standort und 
eine kurze Beschreibung des Mangels 
mitgegeben werden. Ein zusätzliches Bild 

Fortsetzung von S. 8 im roten Teil

Foto: preto_perola, AdobeStock Screenshot: IT-Amt Karlsruhe



fassung von Meldungen direkt vor Ort. 
Zusätzliche neue Features sind eine Über-
sichtskarte der aktuellen Meldungen und 
eine verbesserte Kommunikation mit den 
zuständigen Fachstellen. 
Gerade in Zeiten von Krisen und knapper 
Personalressourcen ist der gesellschaft-
liche Zusammenhalt von besonderer 
Bedeutung. Mit der Nutzung von KA-
Feedback unterstützen Sie Ihre Stadt-
verwaltung dabei, unsere Stadt sauber, 
schön und sicher zu halten. Ihre Meldung 
ist unser Auftrag! Sven Klenert

Leitlinien Öffentlichkeitsbeteiligung 
Der Stadt Karlsruhe ist es ein zentra-
les Anliegen, die Beteiligung der Bür-
gerinnen und Bürger an kommunalen 
Planungs- und Entscheidungsprozessen 
langfristig zu stärken. Daher werden ak-
tuell die Möglichkeiten und die Struktur 
der Öffentlichkeitsbeteiligung in einem 
Trialog zwischen Stadtgesellschaft, Poli-
tik und Verwaltung weiterentwickelt. 
Das Ziel hierbei ist es unter anderem, die 
Transparenz von Beteiligungsprozessen 
zu erhöhen, verbindliche Standards ein-
zuführen und den Austausch von Stadt-
gesellschaft, Politik und Verwaltung zu 
verbessern. Der gemeinsame Prozess 
wird durch das Büro für Mitwirkung und 
Engagement (Amt für Stadtentwicklung) 
organisiert und wissenschaftlich durch 
das Deutsche Institut für Urbanistik be-
gleitet. 
Für die Entwicklung der Leitlinien wurde 
das trialogisch besetzte Konzeptionsgre-
mium (bestehend aus je 8 Vertretungen 
der Stadtgesellschaft, Verwaltung und 
Politik) gebildet. Aus Bürger- und Zivilge-
sellschaft wurde neben Institutionen wie 
etwa der Liga der freien Wohlfahrtspfle-
ge auch die Arbeitsgemeinschaft Karlsru-

Sommer mit der vhsSommer mit der vhs
Mit den Sommerkursen der vhs gibt es viele 
Möglichkeiten, Talente zu entfalten, Wissensdurst 
zu stillen und neue Erfahrungen zu machen.

Sie gehen gerne ins Museum, sind kulturinter-
essiert und möchten Ihr Kind ebenso begeistern 
und „mitnehmen“? Kein Problem. Mit Kindern 
Museen entdecken und andere kulturelle Events 
erleben, muss kein Stress sein. Mit ein wenig Vor-
bereitung wird es eine tolle gemeinsame Erfah-
rung, die Lust auf mehr macht. Am 16.6. stellen 
wir dazu Methoden und Möglichkeiten vor.

Sommerzeit ist auch Lesezeit! Ob am Strand oder 
an einem lauen Abend auf dem Balkon – ange-
sichts der Vielzahl an Neuerscheinungen ist die 
Frage: „Was davon packe ich in meinen ‚Lesekof-
fer‘ für den Sommer?“ Das literarisches Frauen-
quartett stellt am 18.6. in fachkundiger und hei-
terer Runde die heißesten Lektüretipps vor.

Der neueste Trend für alle Naschkatzen heißt 
„Naked Cake“ und kommt ganz ohne Glasur 
oder Fondant aus. Die Torten leben optisch vom 
Wechselspiel zwischen Füllung, Tortenboden und 
einer üppigen Verzierung aus frischen Blumen 
und Beeren. Am 26.8. zeigen wir, wie Boden, But-
tercremes und Topping hergestellt und die Torte 
garniert wird. Probieren Sie nach Herzenslust und 
nehmen Ihren eigenen „Naked Cake“ anschlie-
ßend mit nach Hause.

Weitere Informationen und Kursideen unter 
www.vhs-karlsruhe.de

Jetzt anmelden sichert den Platz im Wunschkurs.
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76187 Karlsruhe

Neuer Glanz 

   für  Ihre Wanne

Kostenlose
Kostenlose
Beratung:Beratung:

0721-955 190 0
0721-955 190 0
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nehmenden haben zunächst gemeinsam 
zum Ist-Zustand der Beteiligungskultur in 
Karlsruhe gearbeitet und anschließend 
die Frage, was Qualitäten guter Betei-
ligung sind, diskutiert. In den nächsten 
Sitzungen wird es darum gehen, diese 
Qualitäten weiter auszuarbeiten und 
anhand von Maßnahmenvorschlägen zu 
konkretisieren.
Wenn Sie über den Prozess der Erarbei-
tung der neuen Leitlinien für Öffent-
lichkeitsbeteiligung auf dem Laufen-
den bleiben wollen, können Sie sich auf 
dem Beteiligungsportal unter: https://
beteiligung.karlsruhe.de/content/bbv/de-
tails/128 informieren. Zudem informiert 
das Büro für Mitwirkung und Engage-
ment im Newsletter „Beteiligung und En-
gagement“ über die neuesten Entwick-
lungen im Prozess.

Über diesen QR-Code 
kann der Newsletter 
abonniert werden.

Eileen Baron

her Bürgervereine e. V. zur Mitwirkung 
eingeladen. Die Karlsruher Einwohne-
rinnen und Einwohner wurden per Pres-
semeldung sowie über den städtischen 
Newsletter „Engagement und Beteili-
gung“ informiert und aufgerufen, sich 
für das Gremium zu bewerben. Zusätz-
lich wurden verschiedene Fachdienststel-
len, die routiniert Beteiligungsprozesse 
durchführen, sowie alle Fraktionen des 
Gemeinderates eingeladen. 
Im Jahr 2023 geht es bei den Sitzungen 
des Gremiums zunächst darum, die Rah-
menbedingungen, Organisation und 
inhaltliche Bausteine des Verfahrens 
festzulegen. Anschließend werden diese 
Themenschwerpunkte mit relevanten Ak-
teurinnen und Akteuren sowie unter um-
fangreicher Öffentlichkeitsbeteiligung 
vertieft. Ende 2024 wird dem Gemein-
derat die Verschriftlichung der Leitlinien 
vorgelegt. Unter Vorbehalt der positiven 
Verabschiedung erfolgt ab 2025 die suk-
zessive Umsetzung der Leitlinien.
Ende März fand bereits die erste Sitzung 
des Konzeptionsgremiums statt. Die Teil-

Bildnachweis: Lange, Baron – Amt für Stadtentwicklung
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Stadtjugendausschuss Karlsruhe informiert:

„Spiel mit!“ findet im Vorfeld von 
DAS FEST in der „Klotze“ statt
Nach dem großen Premierenerfolg im ver-

gangenen Jahr erlebt „Spiel mit!“ des Stadt-

jugendausschuss e. V. (stja) eine Neuauflage. 

Wenige Tage vor dem Start von DAS FEST fin-

det „Spiel mit!“ am Dienstag, 18. Juli 2023, 

zwischen 14 und 18 Uhr, auf der großen Wiese 

im Westteil der Günther-Klotz-Anlage statt. 

Mit dabei sein werden viele Einrichtungen des 

stja, beispielsweise Kinder- und Jugendhäuser 

und weitere Projekte, die verschiedene Aktio-

nen zum Mitmachen, Herumtoben oder zum 

Kreativsein anbieten. Nicht fehlen darf bei so 

etwas natürlich die Mobile Spielaktion. Alle 

Kinder sind am Nachmittag eingeladen, auf 

das Spiel mit!-Gelände zu kommen. Außerdem 

ist ein Bühnenprogramm zu bestaunen. Für 

Eltern gibt es ein Café. Zugangsmöglichkeiten 

gibt es über die herkömmlichen Wege in die 

Günther-Klotz-Anlage, da es noch keine Be-

schränkungen durch Kontrollen für DAS FEST-

Besucherinnen und -Besucher gibt.

24hLauf für Kinderrechte: Noch 
können sich Laufteams anmeldent
Jetzt sind die Läuferinnen und Läufer in der 

Stadt gefragt! Gruppen, Vereine, Schulen, In-

stitutionen und Unternehmen können sich 

für den 24hLauf für Kinderrechte des Stadtju-

gendausschuss e. V. (stja) am Samstag, 7. und 

Sonntag, 8. Juli auf dem Gelände der Turner-

schaft Mühlburg anmelden. Der 24hLauf für 

Kinderrechte ist eine der größten Benefizver-

anstaltungen in Karlsruhe und das seit vielen 

Jahren. Start des Laufs ist am 7. Juli um 16 

Uhr, Zieleinlauf und die letzte gemeinsame 

Runde sind am 8. Juli, ebenfalls um 16 Uhr. 

Das Konzept ist einfach: jedes Team spendet 

pro gelaufener Runde einen Betrag, um damit 

soziale Projekte für Kinder und Jugendliche in 

Karlsruhe zu unterstützen. Diese Projekte hät-

ten ansonsten wenig Chancen auf eine Umset-

zung, weil die Mittel dazu fehlen.

Idealerweise zahlen nicht nur die Läuferinnen 

und Läufer pro Runde einen Betrag, sondern 

haben sich im Vorfeld auch um Sponsorinnen 

und Sponsoren für jede Runde gekümmert. Je 

höher dieser Betrag ist, desto mehr fließt am 

Ende in den gemeinsamen Spendentopf. Im 

Vorfeld werden die angemeldeten Projekte 

von einer unabhängigen Jury bewertet. Dar-

aus wird ein Ranking erstellt. So ist während 

des Laufs transparent, welche Projekte schon 

erlaufen wurde. Am Ende des 24-stündigen 

Laufmarathons können hoffentlich alle ange-

meldeten Projekte vom Spendengeld profitie-

ren. In diesem Jahr werden vor allem Projekte 

besonders hoch bewertet, die in ihrer Umset-

zung Artikel 27 der Kinderrechte-Konvention 

der Vereinten Nationen berücksichtigen. Hier 

geht es um das Recht auf angemessene Le-

bensbedingungen für Kinder auf der Welt.

Teamanmeldungen und weitere Informatio-

nen gibt es auf der Internetseite: 

www.24hlauf-karlsruhe.de
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InfoCenter 
Friedhof Karlsruhe

Entdecken Sie uns auch 
bei INSTAGRAM:

Führungen:
• Die Vielfalt der Grabarten

Führung über den Hauptfriedhof
Freitag, 16. Juni 2023, 11:00 Uhr

•  Zwischen Wald und Wiese – Naturnahe 
Gräber
Führung über den Hauptfriedhof
Donnerstag, 06. Juni 2023, 10:00 Uhr

•  Gräber im Dornröschenschlaf – 
Führung über den Hauptfriedhof
Donnerstag, 29. Juni 2023, 17:00 Uhr

•  „Geschichten, Grabstätten, Allerlei“ 
Infofahrt mit dem Friedhofsmobil
Für alle denen das Gehen schwer fällt
Freitag, 09. Juni 2023, 10:00 Uhr und 
11:30Uhr 

•  „Gräber erzählen Geschichte(n) – 
Literarisches auf Karlsruhes Haupt-
friedhof“
Literarischer Rundgang und kleine Le-
sung, Freitag, 23. Juni 2023, 17:00 Uhr

Anmeldung zu allen Führungen und 
Veranstaltungen erforderlich unter: 
Tel.: 0721 – 7820933 
E-Mail: service@infocenter.karlsruhe.de
Weitere Infos auf unserer Internetseite 
unter: www.friedhof-karlsruhe.de

Wir benötigen „Helfende Hände“ 
für gärtnerische Aufgaben
Weitere Infos unter: 
Tel.: 0721 – 7820933
E-Mail: service@infocenter.karlsruhe.de

Heimstiftung Karlsruhe

„Warme Füße in Sicht“
Der besondere Spendenlauf vom 23. Mai 
bis 22. Juni 2023 für das Sybelcentrum 
der Heimstiftung Karlsruhe

Alle können mitmachen.
Egal wie alt, wie fit, egal wo oder wann, 
alle können mitmachen.
Und jede Bewegungsform ist erlaubt: 
Laufen, Wandern, Radeln oder auf Hän-
den Laufen. Jeder Kilometer, der in den 
vier Wochen gesammelt wird, zählt: für 
die Gesundheit und für die gute Sache!
Wie funktioniert’s?
Erfasst werden die Kilometer entweder 
in der App Strava im Club „Spendenlauf 
2023 Warme Füße in Sicht“, mit der eige-
nen Fitness-App oder selbst berechnet.
Wer spendet für die Kilometer?
Gemeinsam mit Eltern, Großeltern, 
Freund*innen, Kolleg*innen oder dem 
Chef werden die Kilometer in Spenden 
umgewandelt. 
Wer teilnehmen möchte, kann sich per 
E-Mail info@keine-kalten-fuesse.de an-
melden und erhält weitere Informatio-
nen.
Abschlussveranstaltung des Spenden-
laufs am 22. Juni 2023.
Bei der Abschlussveranstaltung am 
Donnerstag, 22. Juni 2023 von 15-18 
Uhr auf dem Friedrichsplatz in Karls-
ruhe werden alle Teilnehmer*innen 
und Spender*innen mit einer Urkunde 
geehrt, es gibt Musik, Preise und Ak-
tionen.
Website Spendenlauf: 
https://keine-kalten-fuesse.de/aktionen/
spendenlauf-2023-warme-fuesse-in-sicht

Martina Edin
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TRAUERBEGLEITUNG

TRAUERHILFE STIER

Für trauernde Erwachsene, Jugendliche und Kinder

Gerwigstraße 10 · 76131 Karlsruhe · (0721) 9646010
trauerbegleitung@trauerhilfe-stier.de

geleitete, altersgerechte Gruppen
Orientierungsgespräche zu Trauer-
prozessen und Traumatisierung
Vorbereitung auf das Abschied-
nehmen von einer geliebten Person
offene Walkinggruppe und 
Sonntagsspaziergänge
Gedenkfeiern
Führungen auf dem Hauptfriedhof 
Karlsruhe
Leitung: Barbara Kieferle-Stotz 
(Trauerbegleiterin/Traumaberatung)

in der Begegnungsstätte: Haid- und Neu-Straße 36, 76133 Karlsruhe

Aktionspartner:  

heimstiftung karlsruhe

Der besondere Spendenlauf vom 
23. Mai bis 22. Juni 2023 für 
das Sybelcentrum der Heimstiftung Karlsruhe.

Warme Füße
in Sicht!

ALLE KÖNNEN 
MITMACHEN!

Jeder Kilometer zählt, den ihr erradelt, 
erwandert oder erlauft!

keine-kalten-fuesse.de
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Sudoku schwer

Sudoku leichtAnleitung:
Die Aufgabe bei der Lö-
sung eines Sudokus ist es, 
alle Felder so zu füllen, 
dass:

• in jeder Spalte,
• in jeder Zeile,
• und in jedem Block

die Zahlen von 1 bis 9 nur 
einmal vorkommen.

Sudoku-Rätsel sind ein 
sinnvoller Zeitvertreib, der 
das Gehirn anregt und die 
Konzentration fördert. Es 
gibt eine Reihe von Lö-
sungsverfahren, die in Bü-
chern und im Internet zu 
finden sind. 

Viel Erfolg beim Knobeln.
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